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Liebe Polkaköniginnen, liebe Säcke,

die Stiefel sind geschnürt, die Jause in wasserfesten Aluminiumdosen verstaut, der Kapuzenmantel aus
Wachsbaumwolle zugeknöpft, Feldstecher und Vogelstimmenpfeife eingepackt. So geht es in aller Herrgottsfrühe
raus ins Ried. „Früher Vogel fängt den Wurm“ ruft Fred, der unseren diesjährigen Ausflug zum 1. Mai führt.
Fanatischer Vogelbeobachter der er ist, will er uns für die Welt unserer gefiederten Freunde begeistern. Morgens,
wenn der Tag noch jung ist, der Tau noch auf den Wiesen liegt, die Sonne ihr Aufgehen mit ersten verschämten
Strahlen über die Kronen der Birken ankündigt, lassen sie sich am besten beobachten.
Und tatsächlich, kaum haben wir unsere Plätze im Dickicht eingenommen, kaum haben die ersten Schlucke aus
den mitgebrachten Flachmännern die Kehlen passiert, erwacht das Ried zum Leben:
Würger und Bülbüls, Stelzen und Vireos, Timalien und Drongos aber auch Spottdrosseln und Braunellen zeigen
sich fliegend, jagend und bei der Brutpflege.
Welche Schönheit der Natur offenbart sich uns da, welche Vielfalt der Farben und Gesänge.
Wir sind fasziniert. Fasziniert und beschämt, denn noch gestern haben wir Fred verspottet. Seine Liebe zu den
Oscines schien uns verschroben, ja wir zweifelten an seiner Mannhaftigkeit. Für uns war klar: Männer, deren
Interesse nicht primär dem Alkohole, dem Motorsport, dem Erzählen schmutziger Witze gilt, sind keine Männer.
Und jetzt sitzen wir staunend und bezaubert im Gebüsch, erfreuen uns am Flattern der Fliegenschnäpper und am
Gesang der Grasmücken.
Von nun an wird uns, da bin ich mir sicher, der jährliche Ausflug immer ins Ried führen.
Wenn wir aber nicht unserer Liebe zur Natur frönen, schuften wir ohne Unterlass, ohne Atem zu holen. Und Ihr
könnt uns dabei beobachten und Euch von der Vielfalt unserer Gesänge bezaubern lassen. Die umseitige Liste
zeigt auf, wo sich diese Gelegenheiten bieten werden.

Liebe Freunde des Fanbriefes, es ist schön zu sehen, wie die Anzahl unserer Anhänger wächst und mit jedem
unserer Konzerte der Umfang unserer Fankartei anschwillt. Gerne setzen wir uns daher zusammen, um die Briefe
zu falten und einzutüten. Gerne entrichten wir auch das Porto, so wie es die Post verlangt, was aber mittlerweile
eine schöne Summe ausmacht.
Manchmal fragen wir uns allerdings, ob nicht viele Empfänger unserer Fanpost inzwischen mit Computern und
eigener E-Mail-Adresse ausgestattet sind. Mehr noch fürchten wir, dass Menschen, die uns und unsere Musik
nicht (mehr) mögen, unsere Post erhalten und sie sofort ungelesen wegschmeißen.

Daher bringen wir jetzt folgendes Verfahren zur Anwendung:
- schickt uns Eure E-Mail-Adresse (mit vollständiger Namensangabe) oder
- schickt uns per Post oder Fax den Abschnitt am Fuße dieses Blattes, wenn Ihr unsere Briefe weiterhin
postalisch erhalten möchtet. Unsere Adressen:

– E-Mail: fanbrief@hiss.net
– Fax: 0 71 71- 8 55 07
– Post: Volker Schuh, Hauptstr. 60, 73527 Schwäbisch Gmünd

Wer auf Nachrichten von uns ganz verzichten will, braucht gar nix zu tun.
Vielen Dank für Eure Mitarbeit.

Mit einem aufmunternden „quod licet Jovi, non licet bovi“ verbleiben wir mit vorzüglicher Hochachtung

Eure Kapelle HISS

Ja, ich will weiterhin Eure schönen Briefe per Post haben. Meine Adresse:

Name ........................................................................................

Straße ........................................................................................

Plz, Ort ........................................................................................


